
zeugnissen statt .Beinahealle DamendesZentraldamenkomi¬
tes unterFührungderFrauBertaWeiskirchnerwohntendie
ser Veranstaltungbei .Eine ReihevonDamenbrachteaus

ihrenKüchenErzeugnisseausMaismehlmit .DasErgebniswar
einungemeinbefffedigendes.Esist beabsichtigt,dieKoch-¬
rezeptezusammelnundentsprachendzupopularisieren.Bgme
Dr .Weiskirchnerhatsichbereiterklärt ,geeigneteKochre¬
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Angelobungdes FrauenhilfskomitesVorkurzemfand imroten
Sale des Bürgermeisters die Angelobungvon DamendesFrau¬
enhilfskomitesmehrererWienerBezirkestatt ,wobeiauch
die FrauBürgermeisterBertaWeiskirchneralsVorsitzendelamen /
des Zentralkomites beeidigt wurde .Bgm .Dr .Weiskirchner
hielt folgendeAnsprachean die versammeltenDamen :Ausser¬
gewöhnliche Zeiten bringen auch ungewöhnlicheErreignisse
mit sich .Es ist mir nicht bekannt ,ob schoneinWiener
Bürgermeister seine Frau beeidigt hat .Ich forsche aber
auch nicht in der Geschichte nach ,ich lebe und diene der

GegenwartunderfüllediePflichtenderselben .Esdrängt
mich aus vollem Herzen ,bei diesem Anlasse meiner Frau für
die treue Kameradschaft zu danken ,die sie mir in diesen

schweren Zeitem leistet .Jch danke den Damendes Zentral - ¬

komitesfür ihre nimmermüdeOpferbereitschaftundfürdas
hoheVerständnis ,mitdemsie allen Fragenbegegnen ,die
an sie herantreten .Mein Dank geht a ber auch an alle Be¬
zirke hinaus ,in denen nunmehr fast 500 Frauen öpfer

willigKriegsdienstedesSamaritertunsundedlerCharitas
leisten .JchbewunderedieWienerFrauchabernichtnur
wegen ihres Gemeinsinns ,wegen ihrer Mühemim Dienste der

Allgemeinheit,ichbewunderesie auch ,weilsieallediese
Dienste leisten ,ohne Wesenszu machen ,schlicht ,einfach

undselbstverständlich,wieesesWienerFrauenArtist .
DemDanke kann ichn nurdie Bitte beifügen ,auszuharren in

vollerEinmütigkeit,nichzuerlahmenundsowerdenwir
durchhaltenbis aneingutesEnde .SodannnahmderBürger-¬
meisterdie BeeidigungundAngelobungvor .FrauBerta
weiskirchnerdankteimNamenaller DamendemBürgermeister
dafür ,dass er die Frauenaufgerugenhabeundversprach
unermüdlichden Aufgaben ,die an sie gestellt werden ,ge- ¬
recht werdenzuwollen .

zepteaufderRückseitederFahrscheinederStrassenbahn
druckenzulassen ,umaufdieseWeisedembisherfürWien
ungewohntenMaismehlEingangzuverschaffen.Auchbeabsich
tigt der BürgermeisterKochrezeptein denLädenderKaufleute

undGemischtwarenverschleisserplakatierenzulassen ,damit
auch so die breiten Kreise der Bevölkerungvon derrichtigen
und zweckmässigenVerarbeitungdes Maismehlsin denHaushal-¬
tungen der verschiedenen Stände Kenntnis erlangen .Wiebe - ¬

kannthat derBürgermeistergrosseVorrätevonaltem ,mahl-¬
fähigenMaisfürdieGemeindeangekauft,dieserMaiswird
vermahlenundsodannimWegederbeteiligtenGenossenschaften
indasPublikumgeleitetwerden.
SpitalsbesuchdesBürgermeisterpaarss.BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchnerundseine FrauhabenheuteüberEinladungdesBe- ¬
zirksvostehers Kuhndie Reservespitäler des roten Kreutes im

19Bez .besucht ;zuerstdie beidenSpitälerin derHofzeile
und dann jenes in der Grinzingerstrasse .DasBürgermeisterpaar
wurde vom Bez .Vorsteher Abg .Kuhn und seiner Gemahlin ,dem

Flan /
PrälatenPfarrer Ealdorfer ,Oberleutnantv .Winneke ,denBez .
RätenHenglundSchmid,OberlehrerKarglundanderenPersön-¬
lichkeitendes19 .BezirkesempfangenundduchalleRäumege¬
leåtet .Bgm .Dr .Weiskirchnersprach vile Verwundeteanund
gewanndie Ueberzeugung ,dass durhhdas ausserordentlichopfer -¬
willige Wirken der Frau Kuhn ,weiche von einem Kreise von

DamendesBezirkesunterstütztwird ,denSoldateneineausser-¬
ordentlich gute Pflege zuteil wird undsich alle im 19 .Bez .
wohlfühlen .DerBürgermeisternahmdie Gelegnheitwherwahr,
umaalen Frauen und Herren ,die sich umdiese Sacheverdient
gemachthaben ,seinen besten Dankunds eine vollste Anekennung

auszuspsechen .

Kostprobenmit Maismehl .UeberVeranlassungdesZentral-¬
damenkomitesfand in der Kücheder Gaswerksdirektioneine
KostprobemitverschiedenenausMaismehlhergestelltenEr -
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